
                                                                                                                                                                                          

Neuigkeiten aus der Zucht              

März 2026 

 

 

Ribbon Of Sea aus Auenqueller Mutterstute zeigt klassisches Potenzial 

 

Die dreijährige Sea The Stars-Tochter Ribbon Of Sea zeigte bei ihrem Saisondebüt in 

Wolverhampton klassisches Potenzial, als sie aus dem Mittelfeld kommend sich leicht lösen konnte 

und bequem mit zwei Längen Vorsprung vor ihren acht Konkurrenten die Ziellinie überquerte. 

Ribbon Of Sea kostete Godolphin als Jährling stolze 1,6 Millionen Guineas, in dem Jahr, in dem ihre 

Vollschwester Sea Silk Road im Prix de Royallieu einen Gruppe I-Erfolg feiern konnte. Mutter 

Beider ist die von Gestüt Auenquelle gezogene, zweijährige Listensiegerin und Dpyen-Stute 

Oriental Magic als Halbschwester des Gruppe II-Siegers Oriental Eagle. Die nächste Mutter ist die 

ebenfalls aus Auenqueller Zucht stammende, zweifache Listensiegerin Oriental Pearl als Big 

Shuffle-Tochter der eingeführten General Assembly-Stute Orange Cure, wobei Oriental Pearl 

besonders als rechte Schwester der Champion-Zweijährigen und Stakes-Mutter Oriental Flower 

interessiert. 

 

 

Champion Hurdle-Siegerin Lossiemouth aus Zoppenbroicher Erfolgslinie 

 

Der Höhepunkt zum Auftakt des traditionellen Cheltenham Festivals ist am ersten Tag die 

Champion Hurdle (Grade I). Die überlegene Siegerin Lossiemouth verbuchte hier ihren dritten 

Grade I-Erfolg. Die von dem King’s Theatre-Sohn Great Pretender stammende Schimmelstute 

Lossiemouth ist eine Tochter der von dem Monsun-Hengst Gentlewave gezogenen Mariner’s 

Light als Tochter der Listenplatzierten Law Society-Enkelin Lady Glitters, die als besten 

Nachkommen den eisenharten, in den Queen Anne Stakes und dem Jebel Hatta als Gruppe I-

Sieger profilierten Whipper-Sohn Lord Glitters brachte und u.a.  auch als zweite Mutter des Gruppe 

III-Siegers Petit Chevalier zeichnet. Lady Glitters ist eine Enkelin der Crystal Palace-Stute Marie de 

Vez, deren Kendor-Tochter Marie de Ken den Prix Fille de l'Air (Gr.III) gewann und mehrere 

Gruppesieger zu ihrer direkten und indirekten Nachzucht zählt. Lossiemouth lässt sich in direkter 

Linie auf die Zoppenbroicher Diana-Siegerin Ordenstreue aus der Familie der Derby-Sieger 

Orofino und Ordos zurückführen. 



                                                                                                                                                                                          

Cheltenham Grade I-Sieger King Rasko Grey aus Schlenderhaner 

Mutterlinie 

 

Auch am zweiten Tag des Cheltenham Festivals gab es wieder einen Grade I-Erfolg für die deutsche 

Zucht. Der fünfjährige Galiway-Sohn King Rasko Grey konnte sich in einem Riesenfeld von 22 

Startern mit zahlreichen noch unerfahrenen Pferden in der Turner Novice Hurdle (Grade I) 

souverän durchsetzen. Er ist der Erstling der von Stall Ullmann gezogenen Wiener Walzer-Stute 

Imaginary Move. Die nächste Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts Schlenderhan stammende 

Monsun-Stute Imagery, eine Gruppeplatzierte Listensiegerin und vor allem auch die Mutter der 

Listensiegerin Ismene sowie des Derby-Dritten Imi. Imagery interessiert als rechte Schwester des 

Gruppe III-Siegers Imonso sowie als Halbschwester des weiteren Gruppesiegers Idealist. Sie 

stammen aus der Schlenderhaner Don’t Forget Me-Stute I Go Bye als Tochter der von Karin 

Baronin von Ullmann gezogenen Windwurf-Stute Ilana, die vor allem mit dem Gruppe III-Sieger 

Imperioso und dem Top-Steher Ibiano zwei Stakes-Sieger lieferte sowie als dritte Mutter des 

Gruppe I-Siegers Intendant zeichnet. I Go Bye ist über die von Margit Gräfin Batthyany und 

Teilhaber gezogene Orsini-Stute Imogen eine Enkelin der aus Frankreich eingeführten und 1958 in 

beiden deutschen Stutenklassikern erfolgreichen Nuccio-Stute Ivresse.  

 

Johnny’s Jury dritter Grade I-Sieger in Cheltenham aus deutscher 

Mutterlinie 

 

Der sechsjährige Jukebox Jury-Sohn Johnny’s Jury konnte am Finaltag des Cheltenham Festivals 

die Albert Bartville Novices Huirdle (Grade I) für sich entscheiden und avancierte damit nach der 

Champion Hurdle-Siegerin Lossiemouth und dem Turner Novices Hurdle-Gewinner King Rasko 

Grey zum dritten Grade I-Sieger aus einer deutschen Mutterlinie während des diesjährigen 

Hindernis-Meetings der Superlative. Johnny’s Jury’s Vater Jukebox Jury stand einige Jahre im 

Gestüt Etzean, für ihn markierte Johnny’s Jury nach dem Queen Mother Champion Chase-Sieger Il 

Etait Temps den zweiten Grade I-Sieger in Cheltenham dieses Jahr, darüber hinaus sollte von 

seinen Nachkommen die National Hunt Challenge Cup-Siegerin Holloway Queen nicht ungenannt 

bleiben. 

Johnny’s Jury ist ein Halbbruder des dreifachen Grade I-Siegers Appreciate It, Mutter beider ist die 

Akarad-Stute Belle Baronne als Tochter der Secretariat-Stute Gay Secretary, deren zweite Mutter 

Monique als Tanerko-Tochter der aus der Zucht des Gestüts Waldfried stammenden Ticino-Stute 

Matina interessiert, die auch für die Prix Chloe-Siegerin Marmara verantwortlich zeichnet, 

ihrerseits die dritte Mutter des im Washington D.C. International als Gruppe I-Sieger profilierten 

Irish River-Sohnes Leariva, wobei es sich hierbei um die Familie des Deutschen Derby-Siegers 

Mangon handelt. 



                                                                                                                                                                                          
 

Das Hauptereignis des gesamten Meetings, der Cheltenham Gold Cup (Grade I), ging nach einer 

tollen Vorstellung an den Maxios-Sohn Gaelic Warrior, der als Jährling von der Stiftung Gestüt 

Fährhof für die Interessen der Niarchos Family auf der BBAG verkauft wurde. Sein Vater Maxios 

zählt zu den 22 Gruppe I-Siegern des deutschen Ausnahme-Vererbers Monsun. 

 

Vauban aus der Ravensberger W-Familie wiederholt Gruppe III-Sieg 

 

Der inzwischen achtjährige Galiway-Sohn Vauban konnte im australischen Rosehill seinen 

Vorjahressieg in den Sky High Stakes (Gr.III) wiederholen und kam damit zum zehnten Sieg seiner 

Karriere, darunter zwei Grade I-Erfolge über Hürden sowie vier Gruppesiege über Hürden. Vauban 

war auch Zweiter im Melbourne Cup, den er auch wieder ansteuern wird. 

Vaubans Mutter ist die Hurricane Run-Stute Waldfest als Tochter der von Newsells Park Stud 

gezogenen Peintre Celebre-Stute Gifted Icon, ihrerseits eine Tochter der aus der Zucht des Gestüts 

Ravensberg stammenden Mark of Esteem-Stute Waldmark. Die in Newmarket in den Falmouth 

Stakes (damals Gr.II) zweitplatzierte Waldmark zeichnet in erster Linie für den English St. Leger-

Sieger Masked Marvel und die von Monsun stammende Gruppe III-Siegerin Waldlerche 

verantwortlich. Waldlerche wiederum ist die Mutter des vierfachen Gruppe I-Siegers und Arc-

Helden Waldgeist sowie der weiteren Gruppesieger Waldlied und Waldkönig. Über die Klassestute 

Wurftaube und ihre Mutter, die Frontal-Stute Wurfbahn, handelt es sich hierbei um die 

Erfolgslinie der Ravensberger Alchimist-Stute Waldrun. 

 

Aidan’s Phone als Enkel einer Fährhofer Mutterstute zum zweiten 

Listensieg 

 

Der vierjährige Prince Gibraltar-Sohn Aidan’s Phone erreichte als Gewinner des Grand Prix du 

Bassin D’Anchachon (L.) in La Teste seinen zweiten Listensieg, nachdem er dreijährig bereits den 

Prix Francois Mathet für sich entscheiden konnte. Seine Mutter Emeraude Flower ist eine Canford 

Cliffs-Tochter der Listenplatzierten Fährhofer Lomitas-Stute Selana, die vor allem auch für die 

Zukunfts-Rennen-Siegerin Salona verantwortlich zeichnet, die selbst auch als Mutterstute 

international profiliert ist. Selana ist eine Tochter der aus den USA importierten Wavering Monarch-

Stute Seldom.  

 

 

 



                                                                                                                                                                                          

Zweiter Gruppesieg für Dreamliner aus Röttgener Erfolgslinie 

 

Der vierjährige Adlerflug-Hengst Dreamliner sicherte sich in Saint-Cloud den Erfolg im Prix 

Edmond Blanc (Gr.III) und gewann damit das zweite Gruppe- sowie insgesamt dritte Stakes-Rennen 

seiner bisherigen Karriere. Dreamliner entstammt dem letzten Jahrgang seines Vaters, der aktuell 

bei 23 Gruppesiegern steht. Dreamliner ist ein Sohn der zweimal im Prix Urban Sea (L.) 

erfolgreichen Aussie Rules-Stute Game Theory als bester Nachkomme der aus der Zucht des 

Gestüts Hof Iserneichen stammenden, Listenplatzierten Tertullian-Stute Atullia. Die nächste 

Mutter ist die bereits von Gestüt Hof Iserneichen gezogene Royal Solo-Stute A Prisa als Tochter 

der aus der Röttgener Zucht stammenden Prince Ippi-Stute A priori, die auch als Großmutter der 

Gruppe I-Siegerin Fraulein zeichnet. A priori ist eine rechte Schwester der Röttgener Diana-Siegerin 

und so einflussreichen Mutterstute Anna Paola sowie eine Halbschwester des Champion-Meilers 

und profiliertten Deckhengstes Aspros.  

 

 

 

 


